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aus Nah und Fern sind Sie gekommen, 
um mit uns die Brennesselkerwe, übri-
gens die 43. seit dem Wiederbeginn 
im Jahre 1969, zu feiern. Falls Sie die 
Kerwe der letzten Jahre aufmerksam 
verfolgt und vielleicht auch die Ker-
wezeitung gelesen haben, dürfte Ihnen 
wohl der Gedanke „Der schun widder“ 
durch den Kopf gehen. 

Und Sie haben Recht. Ich bin es 
schon wieder. Nun zum dritten Mal nach 
2009 und 2010 begrüße ich Sie im Amt 
des Ersten Kerweborsch der Hambacher 
Brennnesselkerwe. Eigentlich ein schö-
nes Amt, eigentlich war ich aber auch 
schon in die verdiente Kerweborsche-
Rente gegangen. Nun hat es sich aber in 
diesem Jahr ergeben, dass selbst bei der 
Vorkerwe am Freitag vor der Kerwe noch 
kein Erster Kerweborsch gefunden war. 
So etwas gab es bisher auch nur ein-
mal, glaube ich. Normalerweise sind die 
Ämter schon während des Rosenbindens 
vergeben und heiß begehrt. Das Bitten 
und Betteln der Organisatoren, dass sich 
doch einer der stattlichen jungen Bur-
schen aufraffen solle, wurde leider nicht 
erhört. So bin ich dann doch noch mal 
als  Erster Kerweborsch eingesprungen. 
Es ist nun wirklich nicht so, dass ich es 
nicht gerne mache, aber sicherlich wür-
den sich die Gäste ja auch freuen, mal 
ein anderes Gesicht zu sehen. Deshalb an 
dieser Stelle der Aufruf an die Hamba-

cher Jungs, sich doch schon mal Gedan-
ken über das nächste Jahr zu machen.

Doch nun Schluss der ernsten Worte, 
wir wollen feiern. Denn zu feiern gibt es 
auch in diesem Jahr wieder eine Menge. 
Wir haben zwar kein Jubiläum, aber 
trotzdem ein prall gefülltes Programm. 
Dieses finden Sie auf der nächsten Seite. 
Die Vorkerwe ist – wie bereits erwähnt 
– schon vorbei, nun steht uns aber noch 
das komplette Kerwewochenende bevor, 
und das ist richtig vollgepackt.

Hervorzuheben ist in diesem Jahr 
auf jeden Fall der Kerwesamstag. Hier 
hat sich etwas getan. Die Organisatoren 
haben sich entschlossen, den Kerwetanz 
etwas zu „modernisieren“. Natürlich 
wird auch beim Kerwesamstag „in de 
Hall“, wie das Ganze nun schwungvoll 
heißt,  die Kerwe durch die Rosenköni-
gin eröffnet, in diesem Jahr also durch 
Sina Flath. Getanzt wird selbstverständ-
lich auch, allerdings wird in diesem 
Jahr nicht wie bisher eine Tanzband den 
Abend musikalisch begleiten. Lassen Sie 
sich überraschen, auch durch die Neu-
gestaltung der Halle.

Als kleines Schmankerl wurde der 
Eintritt auf drei Euro reduziert, wobei 
im Eintritt noch ein Freigetränk nach 
Wahl enthalten ist. So kann man es sich 
auch nach einem Besuch in der Rose 
oder bei Schrabis Scheier noch kurz 
überlegen, auf einen Absacker in die 

Halle zu gehen. also schauen Sie vor-
bei und helfen Sie ein gutes Stück Ker-
wetradition zu erhalten.

Wir danken den vielen Helfern 
rund um die Brennnesselkerwe für die 
tolle Unterstützung. Wichtig zu erwäh-
nen sind hier auch die vielen ehrenamt-
lichen Helfer während der Veranstal-
tungen in der Schlossberghalle. Noch 
wichtiger ist natürlich die Hambacher 
Kerwejugend, die auch in diesem Jahr 
eine tolle Kerwe auf die Beine stellen 
wird. Auch wenn keiner den Ersten 
Kerweborsch machen wollte. :O)
Viel Spaß und eine schöne Kerwezeit 
wünschen Euch

Euer Kerweborsch 
Tobias Wohlfart 
und Eure Rosenkönigin 
Sina Flath

Liebe Hambacher, liebe Kerwegäste,

editoriAl
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Freitag, 20. April 

18 Uhr Bieranstich zum Auftakt
vor dem Ristorante Adriana

15. Hambacher Kerwe-Rocknacht 
mit der Rock-Cover-Band

„Lanzer“ 
in der Schlossberghalle 
Einlass 20.30 Uhr, Eintritt 6 Euro

Samstag, 21. April 

Kerwesamstag 
„in de Hall“ 
mit Eröffnung der Kerwe durch das Kerwekomitee, 
Schlossberghalle Hambach
Beginn: 20 Uhr, Einlass 19.30 Uhr 
Eintritt 3 Euro (inkl. einem Freigetränk nach Wahl) 

Programm der Brennnesselkerwe 2012

AS-Dienst
Elektroinstallationen & Dienstleistungen 

Arno Schmitt
Feldstraße 1
64673 Zwingenberg
auch:
Hambacher Tal 96
64646 Heppenheim

Mobil:  0170 / 3149832 
Telefon:  06251 / 770666-1
Fax:  06251 / 770666-3

Telefon:  06252 / 75830

********************************************************
www.AS-Dienst.de

********************************************************

*** Meisterbetrieb Elektrotechnik ***

 *  Elektroinstallationen aller Art aus Meisterhand

Weiterhin führen wir zuverlässig für Sie aus:
 *  Baumfällarbeiten
 *  Gartenpflege & Mäharbeiten
 *  Baustellenbetreuung & Koordination
 *  Montage von Baufertigteilen
 *  Holz- und Bautenschutz
 *  Bodenlegearbeiten
 *  und vieles mehr …

*****************************************************************
Wenn Sie unter Strom stehen wollen, rufen Sie uns an!

*****************************************************************

Ausgehtipps
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Sonntag, 22. April 

Kerwegottesdienst um 9 Uhr

Kerweumzug um 14 Uhr, anschließend 

Kerweredd  an der „Scholzebrück“  
vom Balkon der Familie Tremper 

Danach gemütliches Beisammensein in der Feuerwehr-
gerätehalle, in den Gaststätten und Straußwirtschaften.

Montag, 23. April 

Frühschoppen in der „Arena auf Schalbert“ 
(Sportplatz des TSV) und im Gasthaus 
„Zur Rose“

ab 15 Uhr Kerwefeier in Ober-Hambach 
auf dem Röderhof mit nochmaligem Vortrag 
der Kerweredd um etwa 18 Uhr

Abends Kerweausklang im ganzen Ort 
Feuerwerk vor dem Gasthaus „Zur Rose“,
Beginn um 22 Uhr

Ausgehtipps

1  Standort  
Scholzebrück

2  Straußwirtschaft im 
Feuerwehrgerätehaus

3  Rummel von Samstag 
bis Montag

4  Weingut und Win-
zerhof „Zur Rose“

7  Kerwecafé bei 
Familie Merker

6  Ristorante „Adriana“ 
im historischen Saal

5  Straußwirtschaft bei 
„SchraBis“

9  Straußwirtschaft mit 
Tanz am Schlangenhaus

Von Samstag bis Montag: 

Rummelplatz in der Wasserschöpp

8  Kerwecafé beim 
Stolli-Bäcker
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Tobias Wohlfart
Erster Kerweborsch

25 Jahre, Inbetriebnahme-Ingenieur,
Ranjid, einzig wahrer Erster Kerweborsch, 

Kerweretter, Bembel-Vernichter, 
Organisationstalent und sehr gute Seele

Kevin Schuster
Kerweborsch

24 Jahre, Getränke-Schubser
Master of Squosh, Bodyshaker, 

zieht sich gerne aus 

Alexander Werner
Straßenkehrer

17 Jahre, Bürobulle
Werniii, Bayernfan, Torwart-„Katze“, 

löscht jedes Feuer, Blondine

Jonas Wipplinger
Kerwesucher

18 Jahre, Schüler, angehender Abiturient,
Little-Wippel-Dippel, Bläser, Lehrgangsbester, 

Äbbelwoiproduzent

Julian Schuster
Kerweborsch

21 Jahre, angehender Bautechniker
Mittelfeldass, Feuerwehrmann. Shuffel-

King, Hobbytrommler, Bauchweller

KerweteAm

 Würdenträger
 der

Brennnessel-
kerwe 
2012 

Philipp Lies
Kerwesucher

17 Jahre, angehender Mechatroniker, Zweit-
wohnsitz: Straße der Heimkehrer, Hangbuddler, 
Waldameisenpole, Bläser. Äbbelwoiproduzent 
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Sina Flath
Rosenkönigin

19 Jahre, Schülerin, Verkehrssünderin, 
Habafa-Ballett, Apfelbaumqueen, 

Fastnachterin, Malibu-Liebhaberin, 
Böhse Sina, Zicke

Olivia Schubel
Beisitzerin

19 Jahre, Arzthelferin, Hexenkesselqueen, 
Rock´n´Roll-Perle, Aioli-Liebhaberin, Habafa-

Neuling, Äbbelwoivernichterin, Böhse Oli 

Jan Wipplinger
Polizeidiener

16 Jahre, Schüler, Moped-Fetischist, Imker, 
Little-Little-Wippel-Dippel, Frauenschwarm, 

leidenschaftlicher Computerspezialist

Marina Fischer
Beisitzerin

18 Jahre, Schülerin, Mathenachhilfe, 
Baywatch, Blaskapellenbläserin, 

CTA-Ausbildung, Tarzisius-Runde

Nico Schmitt
Strohmann

14 Jahre, Schüler, 
Feuerwehrmann, Inlinerking, 
Hobbyfußballer, Bauersbuh

KerweteAm

 Würdenträger
 der

Brennnessel-
kerwe 
2012 

Nino Piazza
Kerwereddschreiber

zu alt, Finanzgebäude-Stratege,
Aktien- und Börsenguru, Rosenliebhaber,  

Weckrufgeschädigter
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grusswort

So der Polizeidiener mit der Ortsschell im 
Jahre 1954, der vor dem Kerweumzug durch 
den Ort eilt und das große Ereignis ankün-
digt. Auch ich möchte Euch in Nah und 
Fern zurufen: 

Auf zur Brennnesselkerwe
ins Tal der Rosen!

Vier Tage wird gefeiert. Am Freitag ist der 
Beginn mit dem Bieranstich am „Adria-
na“, in der Schlossberghalle abends der 
Kerwe-Rock und dort am Samstag um 20 
Uhr ein Kerweabend mit Tanz - einmal 
ganz anders. Zum Beispiel kostet der Ein-
tritt nur noch drei Euro, und im Eintritt ist 
ein Freigetränk nach Wahl inklusive. Lasst 
Euch überraschen. Der Höhepunkt ist aber 
nach dem Kerwegottesdienst der Umzug am 
Sonntag. Den spektakulären Abschluss der 
Kerwefeierlichkeiten gibt es am Montag, 
wenn’s dunkel ist uff de Scholzebrück, mit 

Willkommensgruß unserer Ortsvorsteherin 
Liebe Hambacherinnen, liebe Hambacher, liebe Gäste!

Bekanntmachung!
„Ich komm gerannt und geb bekannt 
im ganze Land, 
einschließlich Schlossberg und Sand:
Ehr liewe Leit –  
im Rousedal is Kerwe heit. 
Deshalb loßt eich net verdrieße!  
Dut all die Kerwe richtig genieße!
Unn wann eier Geld nimmäi longt,  
bumbte emol uffere onere Bank.“

dem Brillantfeuerwerk über den Dächern 
von Hambach. Dazwischen bestehen immer 
wieder Möglichkeiten zur Einkehr bei Kaf-
fee und Kuchen, Deftigem und Bergsträßer 
Wein – und nicht vergessen: einen Besuch 
auf dem Rummelplatz in der Wasserschöpp. 
Und denkt daran: Auch die Ober-Hamba-
cher feiern Kerwe, montags ab 15 Uhr bei 
Röders am Kapellchen. 

Ihr seht,  Hambach ist gerichtet, und wir 
freuen uns auf Euren Besuch!
Den Hambachern aber wünsche ich ein 
fröhliches Fest und rufe Euch zu: 

„Wem ist die Kerwe  -  unser!“

	 Christian	Schmitt	&	Elke	Dattge	GbR	
über 2000 verschiedene Zeitungen + Zeitschriften Kartenvorverkaufsstelle Maimarkt + Forum Kultur
•  Tabakwaren  •  Kopierservice  •  Backwaren Kalterer Straße 4b  •  64646 Heppenheim
•  Getränke  •  Snacks  •  Nochwas  •  unn nochwas Tel. 06252 673146  •  Fax 06252 673148

Ortsvorsteherin Renate Netzer
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Rückblick auf die Kerwe 2011
Strahlender Sonnenschein begleitete einen großartigen Kerweumzug

FotoAlbum
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FotoAlbum
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Aus der VergAngenheit

Kerwe anno dazumal
Wer kennt sie, die Kerweakteure und -gäste des letzten Jahrhunderts?

Reifen	–	Felgen	–	Felgenpolierung
Tuning	–	Chiptuning

Auspuff	–	Autoglas	–	Freisprecheinrichtung	
Clarion-Fachhändler

TÜV/AU	–	KFZ-Pflege	–	KFZ-Service

Darmstädter	Straße	59	·	64646	Heppenheim
Telefon	06252	674900	·	Telefax	128530

www.mk-sportraeder.de

Kalterer Straße 29
64646 Heppenheim

Tel. 06252 / 7947331
Mobil 0160 / 94614904

Termine nach Vereinbarung
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Für die  zuKunFt

Wertheimer Straße 4 · 64646 Heppenheim · Telefon 06252 603104 
E-Mail: info@PBNeher.de

Wir bauen zum Festpreis: Wir planen:

Wir bieten an: Eigentumswohnungen, bezugsfrei Ende 2012!

Die Tradition muss weiterleben!
Wird die heutige Jugend früh genug aufgeklärt?

Große Wissensdefizite 
erkennbar – gerade 
in Sachen Vererbung 
von Tradition, Ver-
antwortung für Auf-
gaben und Spaß!

Man kann gar nicht früh genug damit 
anfangen, den Kindern und Jugendlichen 
den Sinn und das Verhalten mancher 
Erwachsener zu speziellen Anlässen zu 
erklären.

Manche sind „reingeboren“, ande-
re „zugezogen“, aber der Grundgedanke ist 
doch der gleiche: Wir sind Hoambäscher, und 
wir sind dabei. Wir sind dabei beim Vorbe-
reiten des Kerwegeschehens. Wir sind dabei 
beim Wagenbau, beim Dekorieren, beim 
Dienst in der Schlossberghalle und auch 
schon beim Rosenbinden (die Anleitung zum 
richtigen Gestalten einer Kerwerose – und 
nicht Tulpe – entnehmen Sie bitte einer alten 
Kerwezeitung). Wir sind dabei beim Besetzen 
verschiedener Posten – aktiv oder passiv. Wir 
sind dabei bei der Mithilfe des Kerwegelin-
gens – in, an und um die Rose und in ande-
ren Aktivitätsräumen (siehe Veranstaltungs-
kalender).

Wir sind dabei, mit tatkräftiger Unter-
stützung traditionelle Lieder zu singen und 
Hymnen zu sprechen. Jawollja!

So, nun wären wir auch beim Thema: 
Viele der jungen Hambacher wissen gar 
nicht, was Sache ist. Deshalb sollte der Kin-
dergarten und die Grundschule auch eine 
sechswöchige Vorbereitungszeit mit einpla-
nen, um den Kindern zu ermöglichen, sich 
richtig und traditionell auf das Ereignis vor-
zubereiten, in das sie da hineinwachsen. 

Lieder, die aus der hiesigen Kerwezei-
tung zu entnehmen sind, können schon den 
Kleinsten auf spielerische Art und Weise bei-
gebracht werden.

Schlachtrufe wie zum Beispiel „Wem is 
die Kerwe?“ sind als Begrüßungs- oder Ver-
abschiedungsritual sehr einprägsam. 

Das ganze sollte natürlich in der Grund-
schule fortgeführt werden. Alle Lehrkräfte, 
die natürlich vorher richtig geschult wer-
den müssen, sollten dies unterstützen und 
in mindestens ein bis zwei Schulstunden 
wöchentlich die Kinder auf das anstehende 
Ortsfest vorbereiten.

Nach der sechswöchigen Theorie folgt 
ein kurzer, prägnanter Test, in dem der Wis-
sensstand der Schüler überprüft wird.

Anhand der Ergebnisse kann man den 
Unterricht im nächsten Jahr aufbauen, früh-
zeitig Defizite erkennen und  dementspre-
chende Nachhilfe in Rücksprache mit den 
Erziehungsberechtigten anbieten. Natürlich 
sind auch bei manchen Erwachsenen Defizite 
vorhanden, die sich aber durch die Teilnahme 
an Aktivitäten wie zum Beispiel Kranzbinden 
beheben lassen können. 

Denn nur durch Erzählungen, schrift-
lichen Überlieferungen und vor allem der 
regen Teilnahme kann die traditionelle  
Hoambäscher Kerwe weiter bestehen und 
gefeiert werden.

Und was dabei ein positiver Nebeneffekt 
ist: Der Nachwuchs ist gesichert. Auf lange 
Sicht wird es dann hoffentlich keinen Man-
gel an Kerwebosch und Rosenköniginnen 
geben.

In diesem Sinne viel Spaß beim feiern.
Wem is die Kerwe???
 Brigitte Brauch

Glücklich, dem Brauchtum verbun-
den ... stolz wie e Bobbemudder uff 
ehr Kerwe-Rous: die kloa Jana. 
Klar, die krieht jo aa Privat-
unnericht in Sache Kerwefeiern!
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Land- und forstwirtschaftliches
Lohnunternehmen

Willi Arnold
Hambacher Tal 262a  |  64646 Heppenheim

Telefon 06252 982471  |  Mobil 0171 7217074

Verkauf von Brennholz aller Art

Lägen: 25 / 33 / 100 cm

Das Holz ist abgelagert, 
trocken und wird geliefert. 
Selbstabholung ist möglich.
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Jubiläum

850 Jahre Hambach 
Nicht mehr lange bis zum runden Jubiläum – Feier auf dem neuen Dorfplatz

Im Jahre 2015 feiern 
wir Hambacher die 
850. Wiederkehr des 
Tages, an dem unser 
Dorf zum ersten Male 
urkundlich erwähnt 
wurde. 

Im Jahre 2015 feiern wir Hambacher die 850. 
Wiederkehr des Tages, an dem unser Dorf 
zum ersten Male urkundlich erwähnt wurde. 
Dies war in einer Schenkungsurkunde von 
Kaiser Friedrich I. Barbarossa im Jahre 1165, 
als Hambach noch Heimbach genannt wurde. 
Nicht der Ortsbeirat und nicht der Bürger-
meister von Heppenheim, sondern Kaiser 
und Fürsten bestimmten das Geschehen in 
unserem Lande.
 Die Zeit hat das Gesicht unseres Ortes 
geprägt, ist aber das kleine, liebenswerte 
Dörfchen zwischen Bergstraße und Odenwald 
geblieben. Das verdanken wir auch dem 
großen Glück, dass Hambach vor allem von 
dem Schlimmsten zweier Weltkriege ver-
schont blieb und so die Chance hatte, sich zu 
einem der größten, vor allem vom Vereins-
leben und der Kirchengemeinde geprägten 
Ortsteil unserer Kreisstadt zu entwickeln.

Das 800jährige Ortsjubiläum 1965 fei-
erten die Hambacher zusammen mit der Ein-
weihung unserer schönen Schlossberghalle. 
Der 850. Geburtstag unseres Hambachs soll   
gefeiert werden auf unserem neuen Dorfplatz 
rund um die Schule und unsere Wallfahrts-
kirche. Zur Zeit sind wir alle traurig darüber, 
dass die städtischen Mittel zur Dorferneue-
rung gekürzt wurden und die Realisierung, 

so wie von uns Hambachern erarbeitet, auf 
sich warten lässt. Trotzdem sind wir guter 
Hoffnung. Es kann doch nicht sein, dass fast 
vier Jahre ehrenamtliche Arbeit von vielen 
Mitgliedern der Arbeitsgruppe zur Dorfer-
neuerung umsonst waren. 

Wir alle müssen mithelfen, dass dies 
gelingt und im Sommer 2015 mit herrlichen 
Veranstaltungen und vielen Gästen aus Nah 
und Fern das große Jubiläumsfest steigen 
kann. Dann wird die Werschinggasse hinauf 
bis auf unseren neuen Dorfplatz zur fest-
lich geschmückten Fanmeile. Dort sowie im 
ganzen Dorf soll das große Fest der Hamba-
cher gefeiert werden. 

Im Herbst 2012 wird die heiße Phase 
der Vorbereitung auf dieses Ereignis gestar-
tet. Dann sind alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger, Vertreter der Vereine, 
der Kirchengemeinde sowie der Kerweju-
gend zu einem ersten Treffen zur Vorpla-
nung des Festes eingeladen, um ihre Vor-
schläge und Ideen einzubringen. 

In diesen Tagen aber feiern wir erst ein-
mal unsere traditionelle Brennnesselker-
we. Und wieder ist es vor allem unsere tolle 
Kerwejugend, die uns dieses Fest beschert. 
Euch allen ein dickes „Dankeschön“!
 Renate Netzer

Hambacher in Feierlaune – das ist nun wirklich nichts Neues. Hier ein Bild von 1959: Kinder und Jugendliche bei der Aufstellung für den Kerweumzug.
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Frank Rothweiler
Physiotherapeut

Krankengymnastik
Manuelle Therapie,
Bobath Therapie,
PNF, Massage,
Akupressur,
Craniosacraltherapie, 
Dorntherapie, 06252 74601
Lymphdrainage, 0170 3104861
Chirotherapie n.rothweiler@web.de
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hinter den Kulissen

Das Organisations-Trio
Unermüdlich im Einsatz für die Organisation der Brennnesselkerwe. 

Es sind viele fleißige 
Helfer, die im Vor-
feld für unsere Kerwe 
arbeiten – und ohne 
deren Hilfe es kein so 
schönes Fest werden 
würde. Drei Personen 
behalten dabei den 
Überblick.

Von der ersten Rose, die gebunden wird, 
über die Vorkerwe, die Rocknacht, den Ker-
wetanz, den Kerweumzug, das Eieressen bis 
zum Löschen des Feuers nach der Nachker-
we: Sie sind vor Ort. Stets bereit, der Kerwe-
jugend zur Seite zu stehen und auch ab und 
zu den rechten Weg zu weisen.

Auch wenn sie gerne im Hintergrund 
bleiben, haben sie mal eine gebühren-
de Erwähnung verdient. Seit vielen Jahren 
organisieren Martina Meon und Michael 
Triebel ehrenamtlich die Brennnesselkerwe, 
seit seiner letzten Amtszeit als Kerweborsch 
ist Tobias Wohlfart dazu gestoßen. Alle drei 
haben maßgeblich dazu beigetragen, dass 
die Brennnesselkerwe jedes Jahr wieder zu 
einem großen Erfolg wird und unser Leben 
im Ort bereichert. 

Sicherlich gäbe es auch andere, die den 
Job machen könnten, aber mal ehrlich: Wer 
möchte es denn freiwillig machen?“ Und 
wer würde es in dieser Qualität fertigbrin-
gen? Wenn die anderen feiern, sind die Drei 
am Hin- und Herflitzen, um die Brennnes-
selkerwe so reibungslos wie möglich über 
die Bühne zu bringen. Keiner kriegt das so 
richtig mit, da es eben immer perfekt läuft 
und alles ohne große Eitelkeit und „Schaut 

mal her, wie toll ich alles mache“ organi-
siert wird. Sie sind ein eingespieltes Team, 
und das merkt man am Ergebnis.

Sie werden selten gelobt, da es ja jeder 
für selbstverständlich hält, dass sie es tun. 
Aber das ist es nun mal nicht. Deshalb 
loben wir sie mal hier an dieser Stelle: Ihr 
macht einen tollen Job.

Immer wieder werden Neuheiten aus-
gedacht, um die Brennnesselkerwe interes-
santer zu machen – zu nennen ist hier unter 
anderem das Kerwefeuerwerk. 2006 wurde 
es zum ersten Mal gezündet. Damals waren 
es noch Reste vom Silvesterfeuerwerk, die 
Michi extra dafür aufgehoben hatte. Mitt-
lerweile wird es professionell durchgeführt 
und von Hambacher Kerwefreunden finan-
ziert. Wenn das mal nichts ist!

Lange Rede, kurzer Sinn: Wir danken 
euch Dreien und hoffen, dass ihr das Heft 
noch lange in der Hand halten werdet und 
die Kerwefreude so schnell nicht verliert!

Liebe Martina, lieber Michi, lieber Tobias:  
Der Bericht ist doch in der Kerwezeitung, 
auch wenn ihr es nicht wolltet. Nicht böse 
sein. :)

 Ralf Jäger

Drei Asse für Hambach! „Wenn wir es nicht machen, macht es ein anderer ...“ 
Ehr liewe Leit, woanns sou oafach wär! 
Gut, dass mer Eich häwwe, doanke, dass ehrs macht. Un vor allem doanke, 
dass ehr die oannern immwe werrer mitreiße un animiern kennt!
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Elektrofachbetrieb
Igelhöhstraße 5
64646 Heppenheim-Kirschhausen
Telefon 06252 2447
Telefax 06252 6180

Netzwerktechnik

Elektroinstallation Sicherheitstechnik

Planung / Beratung

Elektroanlagen Gebäudetechnik

• Öko-Metzgerei
• Biopark Rind- u. Kalbfleisch
• KIKOK Geflügelfleisch
• BIO Käse
• BIO Backwaren
• BIO Weine
• Partyservice
• und vieles mehr ...

METzGEREI PARTy-
SERvIcE

64646 Heppenheim
Jakob-Maier-Straße 32 · Tel. + Fax 06252 76688

Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleich g.g.A.
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Fahnen 
kaufen!
Hambacher Fahnen, 1 x 2 Meter, tolle Quali-
tät! Die Fahnen gibt es ab Kerwefreitag bei 
Michael Triebel und Brigitte Brauch im 
Hambacher Tal 23 für 30 Euro zu kaufen!
Es wurden mehr Fahnen bestellt – 
jeder kann eine haben!!!

Gesuche, Angebote, Informationen

Können Sie das lesen?
/ ‘ † è ‘ / † .

Schauspieler für die Laientheatergruppe St. Michael Hambach gesucht!

Wenn sie das lesen können, dann schaffen Sie es auch, ein Textheft zu lesen. Und das ist schon fast die größte Hürde!

Also machen sie mit!
Wir sind ein tolles Team, haben die großartige Schlossberghalle als Aufführungsort, ein geniales Kulissenbau-Team, in der Regel ein 

rappelvolles Haus, das beste Publikum, das man sich nur wünschen kann, und viele fleißige Helfer im Rücken. 
Zu verdienen gibt es gar nix, es macht aber einen Riesenspaß! 

Und es müssen ja auch wirklich nicht immer die gleichen Nasen da oben stehen. :)  Allahopp: Mail an fraawebbeer@online.de

850 Jahre Hambach
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus!

Im Jahre 2015 feiert Hambach die 850. Wiederkehr 
des Tages, an dem der Ort zum ersten Male urkundlich 
erwähnt wurde.

Ein solches Ereignis will gut vorbereitet sein. Obwohl es 
noch viel Zeit hat, in konkrete Planungen einzusteigen, 
werden die Hambacherinnen und Hambacher aufge-
rufen, zu überlegen, ob sie nicht Lust haben, in einem 
Organisationsteam mitzumachen, Ideen zu sammeln und 
sich Gedanken  zu machen, wie wir Hambacher diesen 
Geburtstag feiern wollen. 

Die Ortsvorsteherin

Herzlichen Dank …
… an die Freunde und Gönner der Kerwe. Alle 
Aktiven, Helfer und alle Umzugsteilnehmer sind am 
Mittwoch, 25. April 2011, zum traditionellen Eieressen 
um 19 Uhr in der Schlossberghalle eingeladen. Dies soll 
ein kleiner Dank sein. 

Anschließend findet die 
Kerweverbrennung in der 
Wasserschöpp statt.

Macht alle mit beim 
Eiersammeln am Kerwe-
Montag, Treffpunkt 13.30 Uhr 
an der „Rose“.

Hambacher, spendet Eier und Speck!!!

Kerwefeuerwerk 2012
… findet wie in den Vorjahren am Kerwemontag vor 
dem Gasthaus „Zur Rose“ statt. Beginn: 22 Uhr.
Gesponsert wird das Feuerwerk in diesem Jahr vom 
Jahrgang 1945/46 und vom Gasthaus „Zur Rose“.
Wir sagen herzlichen Dank!

Unterstützung gesucht
Der Verein zur Erhaltung des Brauchtums in Hambach 
sucht ein Küchenteam für die Essens-Vorbereitung bei 
Kerwe- und Fastnachts-Veranstaltungen in der Schloss-
berghalle. Interessenten wenden sich bitte direkt
 an Doris Schrah. Ebenso werden freiwillige Helfer
 (Garderobe, Bar, Ausschank etc.) für die Kerwe- und Fast-
nachts-Veranstaltungen gesucht. 
Interessenten wenden sich bitte an Martina Meon.

die bunte seite
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Kerwesonntag bei  
einer guten Tasse 
Kaffee und frisch  
gebackenen,
hausgemachten  
Kuchen und Torten. 

Bei Merkers im Kerwecafé 
Viele Gäste sind schon seit Jahren treu dabei

Dabei gemütlich zusammensitzen und 
erzählen. Das kann man alles in unserem 
„Hofcafé“. Viele unserer Gäste sind jedes 
Jahr mit dabei. 

Probieren Sie unsere Apfelweintorte,  
Schwarzwälder Kirsch, Windbeuteltorte, 
Maracujatorte – um nur einige zu nennen. 

Ristorante & Eventhouse

Adriana
Hambacher Tal 95, 64646 Heppenheim

Kerwefreitag	Bieranstich	um	18.00	Uhr
  – historischer Festsaal mit 150 Plätzen
  – geeignet für Hochzeiten, Familien- und Geschäftsfeiern
  – Cateringservice

Telefon	06252	603931	·	www.ristoranteadriana.de

Und natürlich den Frankfurter Kranz von 
der „Bücheler Oma“! Selbstverständlich gibt 
es auch alkoholfreie Getränke.

Wir hoffen auf eine sonnige Kerwe, wie wir 
sie im vergangenen Jahr hatten. Wir sind 
aber auch für jedes andere Wetter bestens 
gerüstet.

Am Sonntag, den 22. April, freuen wir uns 
von 13 bis 17 Uhr auf Ihren Besuch!

Wir freuen uns auf unsere Stammgäste und 
natürlich über jeden neuen Gast.

Das Kerwecafé Merker 
Liesel, Jürgen, Jan, Daniela, 
Karin und Tobias 

Hambacher Tal 130, an der Fußgängerampel.

strAusswirtschAFten
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Auch in diesem Jahr möchten wir alle Ker-
webesucher in unserer gemütlichen Scheune 
und unter unserem neuen Dach zu Flamm-
kuchen und Spundekäs bei gutem Berg-
sträßer Wein einladen. Verbringt ein paar 
Stunden bei netten Gesprächen in unserer 
schönen Hofreite.

Wir haben wieder am Samstag ab 17 Uhr, 
sonntags nach dem Umzug und montags ab 
17 Uhr für Euch geöffnet.

Halten wir uns an das diesjährige Schrabis-
Scheier-Motto von William Shakespeare:

Lasst uns denn selig werden!!!!

Die Schrabis
Doris, Jutta, Thomas & Walter
Hambacher Tal 61

Schrabis Scheier – mit neuem Dach
Die „Feier in de Scheier“ bietet bewährte Leckereien

Wer Wein gut trinkt, 
schläft gut.

Wer gut schläft,  
sündigt nicht.

Wer nicht sündigt, 
wird selig.

Wer also gut Wein 
trinkt, wird selig.
    
William Shakespeare

Sonntags nach dem 
Umzug im Unnern-
dorf.

Tanz am Schlangenhaus
Mit Musik un mit Äbbelwoi im Hof zu Hocke, des is foi!!!

Nach dem Umzug geht’s wieder ab im 
Unnerndorf, wenn die Musik rumpelt und 
des Fassbier rollt. 

Für die richtige Stimmung sorgen die

und die 

Feierabend-
Band
Außerdem gibt’s Brennnessellimo und einen 
Sandkasten für die kleinen Gäste.
 
Auf die Hambacher Kerwe 2012 freuen sich:

Anton 
Barbara und 
Christian
Hambacher Tal 50

strAusswirtschAFten
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Leider hat es in diesem Jahr nicht zu einem Kerwerätsel 
gereicht. Dafür gibt es einen kleinen Multiple-Choice-Test 
(Für die Nicht-Engländer: „Mer muss aus drei Oandwoarde 
di rischdisch rausfinne.“), um herauszufinden, wie weit ihr 
Euch in Hambach auskennt. 

Es gibt nur eine wirklich richtige Lösung, für die gibt es drei 
Punkte, für die „halbwegs richtige“ zwei Punkte und für den 
Totalausfall immerhin noch einen Punkt. 

Die Auswertung findet Ihr auf der nächsten Seite unten. Viel 
Spaß!

1.  Du kommst am Kerwesonntag nach Hambach, es ist  
14 Uhr, und auf der Straße ist kein Mensch zu sehen.

a)  Du bist in Heppenheim falsch abgebogen und in Kirsch-
hausen gelandet, denn in Kirschhausen ist generell nix los.

b)  Die Kerwe wurde verschoben, und der Umzug fällt aus.
c)  Der Umzug findet in diesem Jahr erstmals in Ober- 

Hambach statt.

2.  Für die Brennnesselkerwe werden hunderte Rosen 
gebunden. Diese werden gebraucht da . . .

a)  . . . die indische Rosenindustrie mit der Zucht nicht mehr 
hinterherkommt und die Hambacher Kerwejugend sich. 
etwas dazu verdienen muss, um die rauschenden Ker-
weausflüge zu finanzieren.

b)  . . . Hambach das Tal der Rosen ist und die Umzugswagen 
sonst nicht so bunt wären.

c)  . . . die Hambacher Kerwejugend ja irgendwie beschäftigt 
werden muss.

3.  Du fährst nachts um drei nach dem Apfelbaum über 
die Höhe, um zu gucken, ob vielleicht wieder mal einer 
oben steht, mit dem Du ein Bierchen trinken kannst. 
Plötzlich kommt dir ein Traktor entgegen.

a)  Die Jungs vom Mittershäuser Hanomag-Club haben sich 
nach dem Kerweumzug verfahren. 

b)  Fahrschule Berghöfer macht eine nächtliche Überlandfahrt.
c)  Ein bekannter Oberdörfler fährt auf den Acker zum Kar-

toffelhacken.

Muldibbel-Tschois-Test
Ankreuzen und auswerten – Wie gut ist Euer Kerwewissen?

Anzeige KS-Druck



Kerwezeitung 2012 ��

welt und wissen

4.  Du liegst am Kerwemontag um 15 Uhr im Bett und 
schläfst dich aus für den Kerwemontag-Abend. Plötz-
lich schellt es an der Tür.

a)  Das kann gar nicht sein, denn am Kerwemontag um 15 
Uhr sitze ich im Büro und arbeite.

b)  Der Kerweborsch grinst dich an und hält dir einen leeren 
Eierkarton vor die Nase.

c)  Die Zeugen Jehovas haben das Adressenverzeichnis von 
Beate Uhse gehackt und möchten dich nun bekehren.

5.  Am Kerwemontag um 22 Uhr wird die Hambacher  
Skyline von hellen Blitzen erleuchtet. Wildes Geschrei 
und eine Trompetenfanfare sind zu hören.

a)  Die Bensemer stürmen ins Hambacher Tal. Sie haben end-
lich auch mitgekriegt, dass in Hambach Kerwe ist.

b)  Pfarrer Röhr macht Lichterprozession.
c)  Das Kerwefeuerwerk wurde gezündet und erfreut nun das 

ganze Kerwevolk.

6.  In Hoambach uff de Brick, mit de Batschkapp im Knick ...
a)  ….un en Oamer voll leere Doose.
b)  …un de bayerische Lederhose.
c)  …un de Beidel is schun dick.

7.  Du musst im Hambacher Tal scharf bremsen und 
zurückstoßen, da der Gegenverkehr wie immer nicht 
nachgibt. Es knirscht und kracht, und Du kannst im 
Heckfenster nix erkennen, was Du da umgefahren 
haben könntest.

a)  Die Stadt hat wieder mal über Nacht rot-weiße Pfosten 
aufgestellt, um den Verkehr zu beruhigen.

b)  Du hast die sieben Zwerge aus den sieben Bergen platt 
gefahren.

c)  Die Geschichte kann so nicht passiert sein, denn in Ham-
bach lässt der Gegenverkehr einem immer den Vorrang.

8.  Was steht mit einem IQ von zehn am Kerwesonntag 
morgens an der Mautstelle und kommt nicht rein nach 
Hambach?

a)  Albert Einstein
b)  Isaac Newton
b)  En Sunnebächer mit zehn deutschen Schäferhunden

9.  Immer am ersten Freitag nach Kerwe findet die  
Nachkerwe …….. statt! 

a)  im „Himmerich“ (Himmelreich) im Hüttche
b)  in der Rose
c)  an der Grillhütte

Auswertung:

           Antwort a) b) c)
Frage 1  3 Pkt. 1 Pkt. 2 Pkt.
Frage 2  1 Pkt. 3 Pkt. 2 Pkt.
Frage 3  2 Pkt. 1 Pkt. 3 Pkt.
Frage 4  1 Pkt. 3 Pkt. 2 Pkt.
Frage 5  1 Pkt. 2 Pkt. 3 Pkt.
Frage 6  2 Pkt. 3 Pkt. 1 Pkt.
Frage 7  3 Pkt. 1 Pkt. 2 Pkt.
Frage 8  1 Pkt. 2 Pkt. 3 Pkt.
Frage 9  3 Pkt. 2 Pkt. 1 Pkt.

Die nackte Wahrheit:

18-27 Punkte 
Reife Leistung, Du kennst dich aus im Tal der Rosen und bist 
entweder Hambacher oder zumindest ein bekanntes Gesicht 
bei der Kerwe. Wenn Du an der Kerwe zur Rose kommst, 
kennst Du mindestens zehn Leute und findest immer einen, 
mit dem Du quatschen kannst. Beim Kerwe-Feuerwerk stehst 
Du nicht alleine in der Gegend rum und hast ordentlich 
Spaß mit uns. Einen Preis für Deine Leistung gibt’s aber 
nicht. Wir müssen sparen in diesem Jahr – Wirtschaftskrise.

9-18 Punkte
Da müssen wir noch etwas üben, den Hambacher Einge-
meindungstest würdest Du momentan  nicht bestehen. Aber 
den richtigen Anfang hast Du schon gemacht, Du hast die 
Kerwezeitung gekauft und hast diesen schwachsinnigen Test 
gemacht. Der gute Wille zählt, und beim nächsten Test wird 
alles besser. Du bist auf dem richtigen Weg, die Hambacher 
zu verstehen.

1-9 Punkte
Du bist Kirschhäuser, Sunnebecher, Bensemer oder so was in 
der Art. Macht aber nix, wir verzeihen Dir und freuen uns 
immer, wenn Du die Hambacher Brennnesselkerwe mit dei-
ner Anwesenheit schmückst.  Bei uns ist jeder willkommen, 
der gut drauf ist, solange er nicht seine eigenen Getränke 
mitbringt, die Hambacher Mädels angräbt oder Schleichwer-
bung für seine eigene Kerwe machen will. 

Ralf Jäger

Impressum  Auflage: 900 Stück, Preis: 1 Euro
Die Hambacher Kerwezeitung wird einmal jährlich anlässlich der Brennnesselkerwe von der Kerwejugend zusammengestellt und herausgege-
ben. Verantwortlich im Sinne des Presserechts will eigentlich niemand sein. Für die Texte und deren Inhalt sind die jeweils unterzeichnenden 
Personen verantwortlich. Projektmanagement: Michael Triebel, Martina Meon, Tobias Wohlfart, sagenhaft unterstützt von Brigitte Brauch  
und Ralf Jäger. Herstellung: Matthias Weber. Die Texte korrigierte Markus Karrasch. Un mitbedeilischd war die Kerwejugend. Fotos: Ralf Jäger /  
private Aufnahmen. Titelbild: Ralf Jäger. Brennnesselbild: Tjefferson/Fotolia.com. Druck: KS Druck GmbH, Heppenheim (siehe links).
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Lieben Sie das Besondere?
Dann sind wir die richtige Adresse für Sie!

Wir bieten zu jedem Anlass das passende Getränk

	 Weine
	 	 Sekte	–	Secco
	 	 	 Edelbrände

Weingut H. Freiberger
64646 Heppenheim    Telefon 06252 2457    Telefax 06252 2551

Unsere Leistungen:

●  Gesundheitskarte

●  Reise- und Impfberatung

●  Blutzucker- und  
Cholesterinmessung

●  Verleih von elektrischen  
Milchpumpen und Babywaagen

s t e fa n  k r i z

Parkhofstraße 6 Telefon: 06252 6622
64646 Heppenheim Telefax: 06252 3665
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www.brennesselkerwe.de
Tolle Berichte, Informationen und viele, viele Bilder über 
die Hambacher Brennnesselkerwe könnt Ihr Euch auch im 
Internet anschauen. Und es können sogar die Text- und
Bildseiten aller bisher erschienen Kerwezeitungen 
im Originalformat angesehen werden. 

Anregungen, Tipps und Grüße dürft Ihr gerne im Gästebuch 
hinzufügen. Ihr erreicht die Hambacher Brennnesselkerwe-
Webseite unter oben stehender Adresse.
Wir freuen uns auf Euren Besuch und wünschen viel Spaß!

Der Erste, der kommt ...
... und der Letzte, der geht!

Wenn jemand fragt, 
wie die Kerwe 2011 
war, werden die  
meisten sagen:  
„Sehr warm und  
unendlich lustig“. 

Fragt man mich, kann ich nur sagen: „Sehr 
warm und voller Dankbarkeit  für die Kerwe-
jugend“.

Eines Abends im Frühling saßen wir 
zusammen, und es war gewiss. Für mich 
gibt es keine Kerwe 2011 in Hambach; ich 
hatte von der Bundeswehr meinen Einsatz-
befehl! Kurzerhand kam der Kommentar von 
meinem Kumpel, einem ehemaligen Kerwe-

borsch: „Du nimmst die Kerwe einfach mit!“ 
Ein Fragezeichen türmte sich vor mir auf, 
aber er hatte schon eine Idee. Am Vorabend 
des Abflugs nach Afghanistan übergab er mir 
zwei Gegenstände: einen Glückbringer und die 
Hambacher Ortsflagge!

Mit der Ortsflagge und Unmengen an 
Gepäck kam ich dann auch ans Ziel meiner 
Reise. Meine Solidarität gegenüber meinem 
Ort wurde mit reichlich Freude durch meine 
Kameraden unterstützt. Da muss schon mal ein 
100-Tonnen-Kran herhalten, um eine Flagge 
zu hissen (siehe Bild). 

Über Unmengen von Umwegen gelangte 
dieses Bild letztendlich ins Tal der Rosen. 
Laminiert und vor Weck, Worscht und Woi 
geschützt war ich so bei jeder Veranstaltung 
über das Kerwewochenende dabei. Und selbst 
jetzt in diesem Moment ist das Bild noch in 
der „Rose“ zu finden.

Ich bedanke mich bei der Kerwejugend 
und bei allen, die an mich dachten und mich 
trotz der tausende Kilometer an der Kerwe 
dabei sein ließen! 

Es hat mir unendlich viel bedeutet, und 
deshalb nutze ich dies hier als Ausdruck mei-
ner Dankbarkeit. Ich wünsch Euch allen eine 
mindestens genauso schöne Kerwe 2012 wie 
die letztjährige.

Wieder schaffe ich es aus denselben Grün-
den nicht, dabei zu sein – aber vielleicht 
ergibt sich wieder eine Möglichkeit, es doch 
„im Geiste“ zu sein. Ich bin bei Euch, jede 
Sekunde!!!

 Jan Ohlhauser

Der Erste, der 
kommt, und 
der Letzte, 
der geht… 
Jan feiert die 
Hambacher 
Kerwe am 
Hindukusch.
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Brennnesselkerwe behält Top-Bewertung AAA
Skrupellose Rating-Agenturen: Neun Festivitäten im Kreis Bergstraße herabgestuft 

Die Kerwe-Rating-
agentur Schorle & 
Pur’s hat die Kerwe-
bewertung von neun 
Ortschaften im Kreis 
Bergstraße herabge-
stuft. Die Hambacher 
Brennnesselkerwe  
behält aber ihre Top-
Bewertung unter den 
Weinfesten. 

Die Erbacher und Sonderbacher Kerwe sind 
nach dem Urteil der Ratingagentur Schorle & 
Pur’s keine erstklassigen Weinfestlichkeiten 
mehr. Die Agentur senkte am späten Samstag-
abend während des Kerwetanzes in Hambach 
die Kerwebewertung beider Ortschaften wie 
erwartet von AAA auf die zweitbeste Bewer-
tungsstufe AA+. Schon zuvor hatten die Ker-
wegremien von Erbach und Sonderbach selbst 
den bevorstehenden Verlust der besten Note 
AAA aufgrund des überhöhten Bierverzehrs 
während ihrer Dorffestlichkeiten 2011 bestä-
tigt. 

Die Kerwebewertung von Wald-
Erlenbach, Kirschhausen, Igelsbach (jetzt 
Ramschniveau) und Mittershausen-Scheu-
erberg wurde von der Ratingagentur gleich 
um zwei Stufen herabgestuft; Rimbach, 
Fürth und Gras-Ellenbach büßten eine Stufe 
ein. Die Hambacher Brennnesselkerwe hin-

gegen behält vorerst ihre Top-Kerwe-Bewer-
tung AAA – mit stabilem Ausblick.

Neben wichtigen Kennziffern wie 
Umzug, Cash-Flow (Umlaufgeschwindigkeit 
des Kerwegeldes) und Gastfreundschaft soll-
ten Kerwebesucher vor allem auch auf die 
Eigenbauqoute der jeweiligen Kerwe schau-
en. Diese sollte Experten zufolge über 30 
Prozent liegen. Die betroffenen Bergsträßer 
Kerwegremien hätten nicht genug getan, um 
die Weinfestkrise einzudämmen, begründete 
S&P die Herabstufungen. Die Ratingagentur 
zeigte sich enttäuscht von den Ergebnissen 
des Kerwegipfels im Dezember. Die Kondi-
tionen der Kerwe als Weinfest verschlech-
terten sich genauso wie die Aussichten für 
den Bergsträßer Wein als Hauptgetränk, 
warnte S&P. Die Bergsträßer Kerwegremien 
seien sich noch immer uneins, wie die Krise 
zu lösen sei und bemängelten, dass auf den 
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Weinfesten immer mehr Bier ausgeschenkt 
würde. Einzig die Brennnesselkerwe hält mit 
der Lagerung und dem Verzehr von Eigen-
bau den vereinbarten Stabilitätspakt ein. 

Eine schlechtere Bewertungsnote 
verteuert die Finanzierungskosten an 
den Weinmärkten und Rummelplätzen. 
Dies bedeutet also, es gibt weniger Weck, 
Worscht und Woi fürs Kerwegeld. Auch hat 
eine Herabstufung Einfluss auf die Preise 
von Autoscooter-Chips und Zuckerwatte. 
Doch haben sich die Kerwegeld-Investoren 
schon auf eine Herabstufung Erbachs ein-
gestellt. Die deutlich gestiegene Risikoprä-
mie der Erbacher Weinanleihen gegenüber 
dem Hambacher Eigenbau zeigt das. Auch 
die Ratingagentur Muttis prüft derzeit eine 
Senkung der Erbacher Note. Dagegen hatte 
in dieser Woche Mitsch, die kleinste der 
drei großen Ratingagenturen, mitgeteilt, sie 
werde in diesem Jahr keine Änderung des 

Erbacher Ratings vornehmen, sollte sich die 
Weinfestkrise nicht verschärfen. Dies könnte 
aber der Fall sein, wenn die Verhandlungen 
über einen Kerweschnitt für Igelsbach schei-
tern. Das kleine Igelsbach, das zwar ledig-
lich drei Prozent des gesamten Bergsträßer 
Weinangebots zu verköstigen vermag, hatte 
aufgrund der fast kompletten Umstellung 
auf Bier diese Weinfestkrise ausgelöst und 
damit den kompletten Bergsträßer Kerwe-
raum ins Wanken gebracht. 

Das Kerwekomitee der Brennnesselker-
we zeigte sich jedoch während eines ordent-
lichen Frühschoppens im Gasthaus Zur Rose 
mit großer Mehrheit bereit, ein Rettungs-
paket, bestehend aus mehreren 100 Litern 
Eigenbau, für Igelsbach zu schnüren, um so 
den endgültigen Ausschluss Igelsbachs aus 
der Bergsträßer Kerwezone vorerst zu ver-
hindern. 

 Dietmar Post

Über dieses Rating freut sich auch 
die Prominenz! Der Hambacher 
Ex-Heppenheim-Bürgermeister 
Gerhard Herbert, Orstvorsteherin 
Renate Netzer und Pfarrer Lothar 
Röhr (rechts, ordnungsgemöß 
mit einem Glas Eigenbau aus der 
„Rose“).

Übrigens sind die Anzeigen auf dieser 
Doppelseite rein zufällig, und sie haben 
natürlich NICHTS mit dem Text zu tun!
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Hambacher besuchen Bamberg
Perfekte Ausflugsfahrt- Kerwefreunde unternehmen den fünften Kerweausflug

Wie fangen wir an? Wie erklären wir, 
dass wir in der Kerwezeitung 2010 den 
Kerweausflug 2011 mit „und freuen uns 
alle auf den Kerweausflug 2011 zum 
Münchner Oktoberfest, wenn es dann 
für die Hambacher Kerwefreunde heißt: 
oans, zwoa, gsuffa …“ angekündigt 
haben, dann aber gar nicht nach Mün-
chen gefahren sind? 

Ganz einfach: Wir wollten alle dabei 
haben. Hätten wir den ursprünglichen 
Plan umgesetzt, hätten wir nicht alle 
Mitglieder der Kerwejugend einladen 
können, da a) der Ausflug 24 Stunden 
gedauert hätte und b) wir die Verant-
wortung für die Kerwefreunde unter 18 
nicht hätten übernehmen können. Das 
Oktoberfest ist zu groß, und es hat sich 
schon so manch geübter Oktoberfest-
besucher verlaufen, wenn er eine (mehr 
oder weniger) angemessene Anzahl 
Maßbiere intus hatte. Also wurde von 
den Organisatoren im Vorfeld entschie-

den, doch nicht aufs Oktoberfest zu 
fahren, sondern dem fränkischen Bam-
berg den Zuschlag zu geben.

Im Jahr 2002 gab es den ersten 
Kerweausflug nach Alpirsbach, weitere 
Kerweausflüge nach Hambach/Wein-
straße (2004), Köln (2007) und Milten-
berg (2009) folgten. Die Beteiligung 
und die Begeisterung waren bei jeder 
Fahrt riesengroß. Auch in diesem Jahr 
war das Kontingent an freien Plätzen 
relativ schnell erschöpft, und es konn-
ten leider nicht alle Interessierten mit-
fahren. Deshalb der Appell der Organi-
satoren, sich beim nächsten Mal früh-
zeitig anzumelden. Den Termin für den 
nächsten Ausflug, wahrscheinlich 2013, 
werden die Kerweorganisatoren wieder 
rechtzeitig bekanntgeben.

Nun aber zum Erfahrungsbericht 
über den fünften Hambacher Ker-
weausflug:

Bei angenehmen morgendlichen 
Temperaturen fanden wir uns am 10. 

September 2011 (mehr oder weniger) 
pünktlich um 7.30 Uhr an der Kirche 
ein. Das Wetter sah zunächst nicht 
besonders prächtig aus, allerdings hat-
ten wir eine gute Vorhersage für den 
Tag. So konnte uns dies auch nicht 
die Laune verderben. Über 40 Kerwe-
freunde waren angetreten, um auch 
diesen Kerweausflug zu einem unver-
gesslichen Erlebnis zu machen. Der Bus 
war voll besetzt, die Getränke, Vorräte 
und Bierzeltgarnituren für die traditio-
nelle Zwischenrast auf einer der deut-
schen Tank- und Rastanlagen waren 
mit vereinten Kräften schnell verla-
den. Es konnte also eigentlich losge-
hen ins 270 Kilometer entfernte Bam-
berg – wenn da nicht eine „Kleinigkeit“ 
gewesen wäre, die den Start gering-
fügig verzögerte. Die Kaffeemaschine 
im Luxus-Bus hatte den Geist aufge-
geben. Eine mittelschwere Katastro-
phe für so manchen Kerweausflügler, 
für die meisten aber eher eine lusti-
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ge Randerscheinung. Denn wer wollte 
eigentlich Kaffee trinken? Wir waren 
doch auf dem Kerweausflug und nicht 
auf einer Kaffeefahrt an die Mosel. Da 
unser ehrenamtlicher Busfahrer Peter 
Stadler nun aber, wie in jedem Jahr, 
einen vorzüglichen Service an Bord 
bieten wollte, wurde kurzerhand der 
Schaltplan für die Buselektronik ent-
faltet und fachmännisch der Störung 
auf den Grund gegangen. Peter, Tobias 
und Michi hatten nun zwar den Plan, 
aber irgendwie doch keinen wirklichen 
Durchblick, wie das Problem zu lösen 
sei. Nachdem Tobias dann noch eine 
gefackelt bekommen hatte, entschloss 
man sich, doch lieber ohne Kaffee auf 
große Fahrt zu gehen. Lieber Koffein-
mangel erleiden als einen der Kerwe-
organisatoren durch Überspannung zu 
verlieren.

Peter fuhr also fort mit der vor-
geschriebenen Sicherheitsunterwei-
sung, der wir wie immer aufmerksam 
zuhörten (mehr oder weniger). Verant-
wortungsbewusst sind wir eben, wir 
Kerweausflügler. Peter kündigte an, 
dass wir ausreichend Bio-Pausen zum 
Austreten machen würden und dass 
wir nach Möglichkeit das Bord-Klo nur 
im Notfall benutzen sollten (Hätte er 
das nur mal etwas lauter und eindring-
licher gesagt).

Angeschnallt (!) und frohen Mutes 
ging es dann endlich los in Richtung 
des angepeilten Ausflugzieles. Die ers-
ten Radlerchen wurden auch schon 

kurz nach dem Hambacher Ortsschild 
geöffnet, und so war jetzt schon klar, 
dass wir das Bord-Klo schon vor der 
ersten Bio-Pause einweihen würden. 
Wir fuhren also auf die A5, Richtung 
Darmstadt. In Darmstadt angekom-
men, machten wir noch eine kleine, 
aber feine Rundfahrt durch die Wissen-
schaftsstadt, um dann entsetzt festzu-
stellen, das wir zwar die Fleischwurst 
im Laderaum verstaut hatten, die Bröt-
chen und der Pausen-Riwwelkuchen 
aber noch bei Martina im Kofferraum 
verweilten. Vor lauter Begrüßungs- 
und Wiedersehensfreude beim Eintref-
fen an der Kirche war vergessen wor-
den, dass der ganze Kofferraum noch 
voll mit Backwerk gestopft war.

Es blieb uns also nichts ande-
res übrig, als die Glocken-Bäckerei 
im Rewe-Markt im Darmstädter Nie-
mandsland anzusteuern und dort das 
fehlende Backwerk aufzufüllen. Die 
meisten der jungen Kerwefreunde 
waren eigentlich ganz glücklich über 
diesen kurzen Stopp, denn so konnte 
man auch schon die ersten Radlerchen 
wieder loswerden. Alles ganz ordent-
lich im Rewe-Klo (mehr oder weni-
ger). Solche kleinen organisatorischen 
Pannen passieren einfach und lockern 
unsere Ausflüge immer wieder auf, 
sonst gäbe es ja auch nichts zu erzäh-
len. Genau diese schönen Anekdoten 
unterscheiden den Hambacher Ker-
weausflug ja auch von Kerweausflügen 
zum Beispiel der Kirschhäuser. Moment 

mal, machen die überhaupt Kerweaus-
flüge? Das muss ich mir notieren. Vor-
schlag für den nächsten Kerweausflug: 
Wir planen einen Ausflug zusammen 
mit den Kirschhäusern, um zu sehen, 
ob die es besser machen. Die Antwort 
kennen wir aber natürlich schon. :o)

Es ging also weiter Richtung Bam-
berg, mittlerweile war auch die Sonne 
draußen, was sollte denn nun noch 
schiefgehen? Nix natürlich. Nach 
einiger Fahrtzeit wurde auf einer der 
vielen Raststätten, die unseren Weg ins 
Frankenland säumten, eine deftige Brot-
zeit mit Weck, Worscht und Woi und 
natürlich auch allerlei alkoholfreien (!) 
Getränken serviert. Hier kam keiner zu 
kurz, es war alles dabei, was das Herz 
begehrte. Die Stimmung war auch hier 
blendend, und einige wären am liebsten 
gar nicht mehr eingestiegen, nachdem 
die Rast beendet war. Aber wir hatten ja 
noch was vor an diesem Tag.

In Bamberg angekommen, gurkten 
wir kurz in der Stadt herum, bis wir 
einen passenden Parkplatz für unser 
Reisegefährt gefunden hatten, und fan-
den uns mitten in der Bamberger Alt-
stadt wieder. Von unserem Parkplatz 
bis zur ersten Station, der „Kloster-
bräu“-Brauerei, waren es nur noch ein 
paar Meter zu laufen. Wir überquerten 
eine kleine Brücke, und siehe da: ein 
„Gondoliere“ stocherte im Flüsschen 
herum und gondelte ein paar Touristen 
durch die Altstadt. 

Die Hambacher Kerwefreunde genossen bei strahlendem Wetter in der herrlichen Stadt Bamberg eine Brauereibesichtigung und eine Schifffahrt.

Fortsetzung auf Seite 30
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Schon komisch, wenn man im Fran-
kenland von der Brücke schaut und 
ein kleiner Bamberger (kein kleiner 
Italiener) mit Strohhütchen und blau 
gestreiftem Shirt zur Touristenattrakti-
on wird. An dieser Stelle wäre wieder 
mal anzumerken, dass wir uns eben 
immer besondere Ziele für die Kerwe-
ausflüge ausdenken und keine 08/15-
Bustouren machen.

An der Brauerei angekommen, war 
der Großteil der Kerweausflügler erst 
mal in den Toiletten der Brauerei ver-
schwunden, denn diverse Getränkerun-
den im Bus forderten ihren biolo-
gischen Ausgleich. Als wir uns alle 
wieder zusammengefunden hatten, 
ging es los mit der Brauereibesich-
tigung. In zwei Gruppen sollten wir 
durch die heiligen Hallen der Braue-
rei geschleust werden. Achtung, jetzt 
wird es informativ (aber nur kurz): 
Die Klosterbräu-Brauerei ist die ältes-
te Brauerei der Universitätsstadt Bam-

berg (na klar, die Studenten siedeln 
sich immer da an, wo es was Gutes 
zu trinken gibt) und stellt den wohl-
schmeckenden Gerstensaft seit 1533 
aus bestem Hopfen und Malz her. Uns 
wurde allerlei Wissenswertes zur Bier-
brauerkunst vermittelt, und auch eine 
kleine Bierprobe konnte genossen wer-
den. Die Brauerei ist zwar mittlerwei-
le nur noch eine kleine Nummer im 
Bamberger Biergeschäft (wie das nun 
mal so ist mit Traditionshäusern; trau-
rig, aber wahr), aber das Bier schmeck-
te trotzdem ganz hervorragend. Im 
direkten Anschluss stand ein deftiges 
Mittagsmahl mit frisch gebrautem Bier 
auf dem Plan. Hier kam jeder Aus-
flügler auf seine Kosten, es war wirk-
lich für jeden etwas herzhaft Leckeres 
dabei. Wie es nun mal so ist, befiel uns 
nach dem reichlichen Mahl eine leichte 
Trägheit, könnte sein, dass diese auch 
vom Getränk kam. Doch nun ging es 
weiter zum nächsten Programmpunkt. 

Wir marschierten wohlgelaunt durch 
die Bamberger Altstadt (an dieser Stel-
le sei vermerkt, dass wir nicht negativ 
aufgefallen sind, wie es bei so man-
chen größere Ausflugsgruppen ab und 
an der Fall ist). Das Ziel war der linke 
Regnitzarm, auf dem wir eine klei-
ne Schifffahrt machen wollten. Denn 
„Eine Schifffahrt, die ist lustig, eine 
Schifffahrt …“ – mehr muss man wohl 
nicht sagen. Und wie es komischerwei-
ße immer so ist, wenn wir einen Aus-
flug machen, gab es ganz zufällig ein 
kleines Fest am Anlegepunkt des Reg-
nitzdampfers. Eventuell geht es dort 
auch immer so ab, für uns sah es auf 
jeden Fall wie ein kleines Bürgerfest 
aus. Da wir noch etwas Zeit hatten bis 
zur Schifffahrt, genossen wir auch hier 
bei herrlichstem Sonnenschein das ein 
oder andere Bamberger Bierchen.

Als wir dann den Regnitzdampfer 
besteigen durften, stellte sich heraus, 
dass wir natürlich nicht die Einzigen 

hinAus in die  weite  welt
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waren, die diesen Plan verfolgten. Wir 
quetschten uns also mit einer Masse 
anderer Bamberg-Besichtiger auf den 
Dampfer, und los ging die Fahrt. Den 
Regnitzarm hinunter, ein paar Schleu-
sen runter, am Industriegebiet vorbei, 
ein paar Schleusen wieder hoch und 
wieder zurück zum Anlegepunkt. Hört 
sich langweilig an, war es aber nicht. 
Entlang der Regnitz finden sich hier die 
Häuschen Klein-Venedigs, und die Lage 
ist sicherlich unbezahlbar. Kleine Gärt-
chen direkt am Wasser, in denen glück-
liche Bamberger ihr kühles Bamberger 
Bierchen schlürften. Klar, schon etwas 
komisch, wenn laufend so ein Damp-
fer vorbeischippert, aber man gewöhnt 
sich sicherlich an alles. Wir machten es 
uns auf jeden Fall gemütlich unter Deck 
und auf Deck, je nachdem, wie es dem 
einzelnen beliebte. Das Wetter hielt wei-
terhin tapfer durch, und wir genossen 
die Sonnenstrahlen und die Bamberger 
Kaltgetränke in vollen Zügen.

Als wir uns dann wieder vom 
Dampfer heruntergequetscht hatten, 
machten wir noch das obligatorische 
Gruppenbild (Ja, ich weiß, man macht 
kein Bild, wenn die Leute in die Sonne 

gucken müssen, vielen Dank, liebe bes-
serwisserischen Bamberger Passanten, 
manchmal hat man aber nicht die Zeit, 
den perfekten Ort zu finden, und schon 
gar nicht, wenn über 40 Hambacher 
Kerwefreunde ihrer „freien Verfügungs-
zeit“ entgegenfiebern). Die restliche 
Zeit bis zur Abfahrt Richtung Heimat 
konnte dann jeder selbst gestalten, wie 
er/sie Lust hatte. Manche gingen shop-
pen, andere marschierten schnurstracks 
in den nächsten Bierkeller. Für jeden 
war etwas dabei. Da das „Klosterbräu“-
Brauhaus direkt auf dem Rückweg lag, 
bot sich dieses auch für das letzte Bier-
chen im schönen Bamberg an. Und so 
ließen viele von uns den Aufenthalt in 
Bamberg auf diese Weise ausklingen. 
Es ist immer wieder bemerkenswert, 
wie pünktlich und zivilisiert die Ker-
weausflügler zurück zum Ausflugsbus 
kommen (mehr oder weniger). Gut, bei 
einem der ersten Kerweausflüge, es war 
auf dem Bad Dürkheimer Wurstmarkt, 
gingen auch mal zwei Kameraden ver-
loren. Nach einiger Wartezeit kamen sie 
dann aber doch noch angewackelt. Wir 
Hambacher verstehen es eben zu fei-
ern und trotzdem immer das Bild vom 

fröhlichen, gut erzogenen Hambacher 
aufrecht zu erhalten (mehr oder weni-
ger). :o)

Die Rückfahrt war wie immer 
feucht-fröhlich. Die Flüssigkeitsreser-
ven aus dem Laderaum des Reisebusses 
wurden nun nach oben geholt, und 
das „Notfall“-Klo wurde heftig strapa-
ziert. Der arme Peter kann einem wirk-
lich Leid tun, er muss das Elend nach 
der Fahrt immer saubermachen. Und 
das auch noch ehrenamtlich! So ist es 
aber leider nunmal, was oben reingeht, 
muss irgendwann auch wieder raus. 
Da fällt mir ein Spruch von einem der 
Hauptbenutzer des Klos ein, der, auf 
sein ständiges Erscheinen am Klo ange-
sprochen, ganz unschuldig sagte: „Ja, 
dafür war ich in Bamberg nicht mehr 
auf dem Klo“. Ich grüble heute noch 
an der Logik dieser „Rechtfertigung“, 
komme aber irgendwie nicht drauf. 
Und deshalb, lieber Peter, sei uns nicht 
böse, wir geloben Besserung. Vielleicht 
wäre ein kleiner Campingkanister eine 
Lösung, zumindest für die Männer. Die 
waren die Hauptbenutzer des stillen 
wackeligen Örtchens. 
 Fortsetzung auf Seite 33
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   Inhaber: Ralf Oster
   E-Mail: info@rcoster.de
   www.rcoster.de
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Es war auf jeden Fall eine schöne 
Heimfahrt, wir waren aber trotzdem 
alle froh, als wir in Heppenheim von 
der Autobahn abfuhren. Denn es wuss-
te ja jeder, was jetzt noch auf dem 
Programm stand – natürlich der tradi-
tionelle Abschluss des Kerweausfluges 
im Gasthaus „Zur Rose“. 
Birgit und Marlene begrüßten uns wie 
nach jedem unserer vier Kerweaus-
flüge, und jeder kam noch zu einem 
warmen Essen, zum Kochkäse mit 
ordentlich Musik oder zum Schinken-
brot. Durch das kleine Missgeschick am 
Morgen stand uns nun natürlich auch 
noch das im Kofferraum vergessene 
Backwerk zur Verfügung. So konnte 
sich dann jeder noch ein Stück lecke-
ren Riwwelkuchen für den Heimweg 
mitnehmen. 
Ein rundum gelungener Tag ging zu 
Ende ... irgendwann mitten in der 
Nacht. 

Auch wenn sich das Ganze an 
manchen Stellen vielleicht wie eine 
Sauftour anhören mag (mehr oder 

weniger), es blieb alles im Rahmen, 
und wir haben jedes Mal wieder einen 
wunderschönen Tag zusammen. 

In diesem Sinne: „Bis zum nächs-
ten Kerweausflug, hoffentlich bald!“

Der Kerweausflug wird übrigens 
eigenständig von der Hambacher Ker-
wejugend unter der Leitung von Mar-
tina Meon, Michael Triebel, Tobias 
Wohlfart und Nino Piazza organisiert. 
Diesen Kerweaktivisten sei ein großes 
Dankeschön ausgesprochen für den 
unermüdlichen Einsatz. Der Ausflug 
ist neben dem alljährlichen Kerwe-
geschehen ein Highlight und Danke-
schön für die Akteure und Freunde 
der Hambacher Brennnesselkerwe. In 
Hambach wird Brauchtum und dörf-
liches Gemeinschaftsleben noch groß-
geschrieben und gefördert. 

Eine große Auswahl an Bildern vom 
Kerwe- Ausflug 2011 ist zu finden 
unter http://www.brennesselkerwe.de.
 
Ralf Jäger, Michael Triebel

Inh. Gerd Oravecz
Hambacher Tal 69

64646 Heppenheim
Mobil +49 (0) 160 93119511

Tel. +49 (0) 6252 966894
www.diewuehlmaus.de
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0171	2626500

64646 Heppenheim · Opelstraße 14
Telefon 06252 77521 · Telefax 06252 77155

Holzfenster – Kunststofffenster
Haustüranlagen – Wintergärten

Konstruktionen als Maßanfertigungen

Kreiswaldweg 6b · 64646 Heppenheim

Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Herstellung.

Käse- und Salattheke

für kleine und große Feste
in Familie und im Betrieb

Sie bestellen per Fax –
wir liefern in die Firma

64646 Heppenheim
Bahnhofstraße 20 und 

Uhlandstraße 26
Telefon 06252 2645

            Telefax 06252 3479

Ristorante La Tricone
„Bei Beni“

Gießener Straße 7 · 64646 Heppenheim
Telefon 06252 1241275

Sonntag bis Freitag von 17.30 bis 23.00 Uhr,
zusätzlich an Sonn- und Feiertagen von 11.30 bis 14.30 Uhr.

Samstag Ruhetag
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FAshion-shop

T-Shirt Hambacher Brennnesselkerwe:
Für die Damen als Modell „Girl“ 

in den Größen S, M, L. 
zum Preis von 13 Euro. 

Für die Herren als Modell „Man“
 in den Größen M, L, XL, XXL.

zum Preis von 15 Euro.

Kerwe-Outfit
Denn nur wo Kerwe draufsteht, ist auch ... äh ...

Auch in diesem Jahr gibt es 
Kerwe-T-Shirts und -Baseball-
Caps, sponsored by Pfungstädter. 
Speziell für die Kerwejugend  
wurden die „alten“ Kerwejugend- 
T-Shirts in einer Neuauflage 
produziert. Holt sie Euch, 
es gibt nur eine begrenzte Anzahl.

Baseball-Caps
„Hambacher 
Brennnessel-
kerwe“ 
mit zwei 
verschiedenen 
Aufdrucken. 
Preis: 8 Euro.

Alle Artikel werden bei den öffentlichen Veranstaltungen erhältlich sein, 
Verkauf solange Vorrat reicht.

Wieder erhält-
lich: das T-Shirt 
„Hoambächer 
Kerwejugend“. 
Preis: 10 Euro
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Lieder zur Hambacher Brennnesselkerwe
 
Des Lied vun de Gaas

Mer häwe dehoam e Gaas im Stall, 
Gaas im Stall, Gaas im Stall,
die Leit, die kumme von überall, 
begaffe die Gaas im Stall. 

Refrain: Ei jeijejei die Gaas is wäg, 
die Gaas is weg, die Gaas is weg ...

Die Gaas is die Kuh vun de goanz arme Leit, 
goanz arme Leit, goanz arme Leit,
die Gaas die is heit e Seltenheit, 
die is e Seltenheit

Woas hot uff die Gaas die Oma geschennt, 
Oma geschennt, Oma geschennt,
des Mistvieh is wärrer dorchgebrennt, 
is wärrer dorchgebrennt

Die Oma, die is goanz verrückt uff die Gaas, 
verrückt uff die Gaas, verrückt ufff die Gaas,
die gibt ihr als owends en Kuss uff die Noas, 
unsere oalte Gaas

Doch letscht gabs fer uns all ein grouße Schock, 
grouße Schock, grouße Schock,
die Gaas, die is jo eloa zum Bock, 
is jo alloa zum Bock

Jetzt hämmer gesunge des Lied von de Gaas, 
es Lied vun de Gaas, es Lied von de Gass,
jetzt steht er all uff un erhebt das Glas 
un trinkt uff des Wohl vun de Gaas

Schäi wie dehoam

Uff em Bärg bei Knoote drauß,
stäiht moi liewes Eldernhaus.
S ` is net groaß un  is net kloa,
s ` is e Haisel dort am Roa.

Refrain:  Schäi wie dehoam, schäi wie dehoam,
schäi wie dehoam is näjends mäi.

Un im Friejohr wächst des Groas,
Ouschter-Ajer läigt de Hoas
Uff de Wiß die Blumme bliehn
un de Buchewoald wird grien.

Un zur haaße Summerszeit,
kumme aus de Stadt die Leit. 
Bleiwe all vorm Häisel stäih,
ruffe: ach wie schäi wie schäi! 

Un zur kalten Winterszeit,
draus is alles zugeschneit.
Meer dann hinnerm oufe sitze
un bei  Äppelwoi un Brotworscht  schwitze 

Panneflicker-Lied 

Ich bin der Panneflicker aus der Stadt,
hab immer frohen Mut.
Und wer das Panneflicken wohl versteht,
verdient sein täglich Brot.

:I Der Panneflicker macht sich nix draus,
er macht sein Flick, Flick, Flick von Haus zu haus I:

Dann kam er an ein Drexlerhaus,
schöne Mamsell schaut heraus.
Dann kam er an ein Drexlerhaus,
schöne Mamsell schat heraus.

:I Oh Panneflicker komm nur herein,
es wird schon wullawullewas zu flicken sein I:

Sie reichte ihm ein Pfännelein,
das war bedeckt mit Ruhs.
Dadrinnen war ein Löchelein,
so groß wie ein Ochsenfuß.

:I Oh Panneflicker nimm dich in Acht,
daß du das Lollololloloch nicht größer machst! I:

Und als der Oanneflicker fertig war
das Loch war zugeflickt.
Da hat sie ihm ein Silberstück,
wohl in die Hand gedrückt.

:I Der Panneflicker schwengt sein Hut,
ade, ade Mamsell der Flick war gut! I:

Mer sinn die Hoambächer Wichser

Mer sinn die Hoambächer Wichser
geborne Äppelstrippser
mer wohne rechts vum Roi
un saufe Äppelwoi

Mer Häwwe die Leit beschesse
die häwwe uns rausgeschmesse
un wenn’s oans bezoahle gait
do sinn mer ausgebixt

Jetzt is des Liedl aus 
und noch ko Fra im Haus
do schlägt a Dunnerwetter noi
es muss oni noi

A groari kriehe mer net 
A schäbbi wolle mer net
un wenn `sen Buckel hot
do kriegt sen noi gekloppt
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In Hoamboach 
uff de Brick …

In Hoambach uff de Brick,
mit de Batschkapp im Knick
un de bayerische Lärrehosse
säigt de Kall zum Schorsch:
Geih mol her moin Bosch,
ich muss der uff de Achedeckel bloße!

Ja mer sinn die Garde, die iwwers 
Hoambächer Plaschter schtolwerd
Ja mer sinn die Garde, 
die do geiht, die do steiht, 
mit de Batschkapp im Knick.

Un häwemä mol nix druff,
dass es longt fer en Suff
gäin mer noi zum Stolli Mehlsäck schlaafe
Häwwe mer 10 Schtunn gschafft,
häwwe mer 20 Mark im Sack,
ja mä sinn des Hoambächer 
Sackträger-Pack.

Ja mer sinn die Garde, die iwwers 
Hoambächer Plaschter schtolwerd
Ja mer sinn die Garde, 
die do geiht, die do steiht, 
mit de Batschkapp im Knick.

Die Hoambächer 
Kerb is do …
Die Hoambächer Kerb, 
die Hoambächer Kerb, 
die Hoambächer Kerb is do!
Woas sinn die Leit so froh,
is a ä Reitschul do!

Die Hoambacher Kerb, 
die Hoambacher Kerb,
die Hoambacher Kerb is do!
Woas sinn die Leit so froh,
die Leit so froh!

Geih hoam un schtopp doi Hemsche noi 
es kennt verresse soi,
es kennt verschesse soi!
Geih hoam un schtopp doi Hemsche noi 
es kennt verresse soi,verschesse soi!

Im Tale der Rosen

Was nützet alle Traurigkeit,
sie kann uns ja nichts bringen,
geh´n wir dorthin wo Freude ist,
und hell die Gläser klingen.

Refrain:  Im Tale der Rosen, da ist ja Kerwe heut,
 im Tale der Rosen, die Mädel sind bereit
 zum Herzen und Küssen, zum Fröhlichsein,
 drum komm und zieh mit mir ins Tal hinein.

Wenn wir mit Bachus stoßen an,
nach mancher frohen Weise,
dann kommt nochmal ein Liedchen dran,
das singen wir ganz leise:

Geh´n schwankend wir nach Hause dann
aus diesen schönen Hallen,
und sei es auch der Wand entlang,
so werden wir noch lallen: Text und Melodie: Nikolaus Franken †

Hoambächer Lied (Melodie: Mein Vater war ein Wandersmann)

Kennst Du das schöne Örtchen dord in unserm Heimatland
Des is des schöne Hoambachdoal, aa Rousedoal genoannt.
Fallerie, fallera …

Wo Starkenburg am Schlossberg trohnt, die krick uff de oanner Seit,
do fiehl isch misch sou rischdisch wohl unn dess zu jeder Zeit

Wo man von Bergeshöh ins Tal hinunterschaut
Stäjht unser Kirchlein schmuck unn schee von Vätern einst bebaut.

Wo Menschen noch zufreere sinn unn stehts mit Gottvertraun
Unn wohlgemut ehr Ärwet duhn, frouh in die Zukunft schaun.

Wo wächst en gure trauwewoi zu scheener Summerzeit
Do doanke mehr dem Herrgott doann unn aa de Wingertsleit

Wu mer drinke denn gure Woi noch goanz bedächtig aus,
do bin isch Mensch, do koann isch`s soi-do bringt misch koaner raus

Woann gefeiert wärd die Brennnesselkerb unn aa die Fassenoacht
Da stäjht des Rousedoal in voller Blütenpracht.

Die Wasserschepp, de Hiewene unn aa die Huweheck
Do lajht moi scheenes Hoambachdoal do gäih ischh niemäj weg

Es iss im goanze Sproachgebrauch for uns es Schennschde Wort:
Haast“ Hoambach, unser Rousedoal“, do gäjh isch nimmej Fort!

Text: Hans Rhein † 2008, Ehren-Kerwereddschreiber, Kerschegickel
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... äwwer woas se 
jetzt mit ehrne sou-
genoande Trutzburg 
sou alles schreiwe un 
moane ... 

also glaabschdes!

Von Trutzburge un Dollbohrer
Dass die Hepprumer en Dubbe häwwe, wisse mer jo schon länger ...

Noja, die oane soache sou, die oannern 
soache sou. Des is jo schunnemol klar. Un 
heitzudoachs moant jo aa jeder, er misst 
zu allem e Moinung hou, unn die aa noch 
in die Weltgeschicht nausposaune: Ob als 
Leserbrief in de Zeitung, orrer im Internet. 
Unn doann kumme hoalt die härdsche Din-
ger. Do konn mer alsemoal wärklich blouß 
noch de Kopp schiddele. Glaaabschdes!

Die oane soache, des wär e „Trutzburg“. 
Die oannern soache, des is net mäi, wie en 
haufe Bauschutt mit Lehm ougschmeert. 

Die oane soache, des wär e unglaubli-
chi Leistung, dass die „Trutzburg“ vun oam 
Moann in e paar Johr alloa erbaut worrn is. 
Die oannern soache, er heet in dere Zeit jo a 
mol woas oustännische schaffe kenne. 

Die oane soache, es wär net fair, dass er 
die „Trutzburg“ jetzt uff oamol oabreiße 
muss, wu er doch die goanz Zeit unbe- 
hellicht hot baue kenne. Die oannern soa-
che, er heet hoaldemol soi Poscht uffmache 

misse, doann heerers aa mitgrieht, dass er 
des net därf.

Glaaaabschdes?! – Un doann wärds 
noch doller: Die oane soache: Kunscht! Die 
oannern soache: Laddeschuss! 

Die oane rufe: Mer mache e Demo! Die 
oannern bleiwe dehoam, weils sou koald is.

Die oane wolle e „Erlebniszentrum“. 
Die oannern soache: „Des will ich erläwe, 
woann de dort emool uffs Klo muscht.“

Un woann die oane soache, do solle 
Kinner druff speele, soache die oannern: 
„Ja, äwwer blous die vunn de Befürworter - 
falls woas zoammefällt.

Glaaaaabschdes! Woas e Dischbediererei!
Losst des Ding ruhisch stäih ... äwwer 
doann foang ich aa ou zu baue! Unn ich 
bin bestimmt net de oanziche. Unne seht 
ehr schunnemol, wie des wärrn soll - moi 
„Erlebniszentrum uffem Hübnersbuckel“. 
;-) Matthias Weber

Blick vum Schalbert uff de Hübner: Des unne is moi Wingertshaisel. Sou wärds werrn, woann ich erschdemol lousläig!

Sou sieht mers vum Kränzeberg aus. Woann ich doann erschdemol „derf“ ... ... doann häwwe mer in Hoamboach en mordsmäsische Panoramablick!!!
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Bäder aus 
einer Hand

Beratung 
und Verkauf

Wissenswertes über Hambach
Gesammelt von Renate Netzer

Habt Ihr das schon gesehen?
Hambach macht Reichenbach Konkurrenz: Am Ortsausgang 
von Unter-Hambach, gleich hinter der Tuckertsmühle, ist ein 
kleines Felsenmeer entstanden. Die Riesen, die wie in Reichen-
bach mit den Felsen geworfen haben, hat man nicht gesehen. 
Man darf gespannt sein,  wann die ersten Reisebusse das Fel-
senmeer in Hambach anfahren. Darum könnte ja schon mal 
ein Kioskbetreiber mit Andenkenverkauf gesucht werden. ;-)

Wussten Sie schon ...
... dass im Jahre 1806 in Unter-Hambach, als es noch Nie-
derheimbach hieß, 76 Häuser standen, in denen 160 Familien 
lebten? In diesen wohnten 324 Kinder unter 12 Jahren, 148 
Männer und 160 Frauen sowie 9 Knechte  und 11 Mägde. 
Summe aller „Seelen“: 652, davon 642 katholische und 10 
protestantische Christen. In Ober-Hambach standen damals 
7 Häuser mit 18 Familien. In diesen lebten 33 Kinder unter 
12 Jahren, 19 Männer und 19 Frauen sowie 3 Knechte und 
3 Mägde, insgesamt  also 71 „Seelen“, die alle katholische 
Christen waren.  Entnommen ist dies aus einer Bevölkerungs-
liste der Pfarrei Heppenheim aus dem Jahre 1806. 

Heute haben Unter-Hambach und Ober-Hambach zusam-
men etwa 1800 Einwohner. Die Häuser haben wir nicht gezählt.

Prominenz in Ober-Hambach
Die Ortsvorsteherin durfte ihn begleiten, als in diesen Tagen 
der frühere Präsidentschaftskandidat der USA, Michael  
Dukakis, der sich seinerzeit mit W. Bush um die Präsident-
schaft  bewarb, zusammen mit seiner Frau die Odenwald-
schule besuchte. Tief beeindruckt war er auch davon, dass 
Schüler und die Ober-Hambacher ein Fliegergrab eines ame-
rikanischen Soldaten im Wald oberhalb von Ober-Hambach 
in Ehren halten. Er bedankte sich sehr dafür. Für die Orts-
vorsteherin war es eine unvergessliche Begegnung und für 
unser Hambach ein nicht alltäglicher Besuch. 

Aufruf
Tiere gehören mit in unser Dorf.  Niemand hat etwas dage-
gen, ganz im Gegenteil. Schlimm ist es nur, wenn die Halter  
vor allem mit ihren Hunden rücksichtslos Gassi gehen. Es ist 
einfach eklig, plötzlich in Hundescheiße zu stehen oder zu 
fassen, wenn man zum Beispiel in den Grünflächen arbeitet. 
Vor allem unsere Kinder sind dadurch beim Spielen extrem 
gefährdet. Also, bitte geht mit Euren Hunden außerhalb des 
Ortes Gassi. Und wenn dazu keine Zeit ist, nehmt, wie es 
andernorts selbstverständlich ist, den Hundekot mit. 
Vor allem unsere Kinder werden Euch dankbar sein!

AuFgepAsst



Sonntags von 8
.00 Uhr 

bis 11.00 Uhr geöff
net!

Kerwecafé am Sonntag
von 12 bis 17 Uhr

geöffnet!

Stolli backt´s GmbH
Hambacher Tal 86, 64646 Heppenheim, 
Telefon 06252 75840


